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Die Abschaffung der
Frau
Im Manova-Gespräch führt die Frauenforscherin und Politikwissenschaftlerin Claudia
von Werlhof aus, was der oft falsch verwendete Begriff Patriarchat bedeutet und warum
es für das Überleben der Menschheit wichtig ist, ihn zu verstehen.

von Elisa Gratias 

Sobald der Begriff Patriarchat fällt, hören sehr viele
weg. Es ist Zeit, zu erkennen, dass dieser Begriff wie so



viele andere völlig „verhunzt“ gebraucht wird.
Entgegen der allgemeinen Vorstellung dessen, was
Patriarchat bedeutet, basiert das System auf der
Zerstörung der natürlichen Ordnung, in der Frauen
der Ursprung des Lebens sind. Claudia von Werlhof
erkannte diese Zusammenhänge im Laufe ihrer
lebenslangen Forschung und formulierte die Erklärung
dafür in ihrer „Kritischen Patriarchatstheorie“. Im
Gespräch mit Manova für die Sonderausgabe „Frau,
Mann, Macht“ erklärt sie, was das konkret für Frauen
und Männer in der heutigen Welt bedeutet. Ein Beitrag
zur Sonderausgabe „Frau, Mann, Macht
(https://www.manova.news/sonderausgaben/8)“.

Für eine lebenswerte Zukunft müssen wir endlich erkennen, was
eigentlich um uns herum los ist. Die „Kritische Patriarchatstheorie“
betrifft alle Bereiche, die alternative Medien wie Manova als
verheerende Entwicklung ebenfalls kritisieren: das Klima, die
Ökologiefrage, die Gender-Debatte, den Transhumanismus und die
vierte industrielle Revolution.

In diesem Jahr soll ihr Lebenswerk „Väter des Nichts – Vom Wahn
einer Neuschöpfung der Welt (https://zeitgeist-online.de/vaeter-
des-nichts)“ erscheinen:

Claudia von Werlhof hatte die erste Professur für
Frauenforschung in Österreich inne. Jahrzehntelang forschte sie
nach, was es mit dem Patriarchat wirklich auf sich hat. Daraus
entwickelte sie ihre „Kritische Patriarchatstheorie“, die sich auch
auf den Transhumanismus erstreckt.

https://www.manova.news/sonderausgaben/8
https://zeitgeist-online.de/vaeter-des-nichts


„In ihrem zweibändigen Werk ‚Väter des Nichts‘ erzählt Claudia von

Werlhof die jüngere Geschichte der Menschheit neu. In ihrem

Gesamtentwurf lässt sie keinen Stein auf dem anderen. Dabei wird

ein uralter Plan ersichtlich: Die moderne Welt ist nicht zufällig so, wie

sie ist.

Mithilfe der von ihr entwickelten ‚Kritischen Patriarchatstheorie‘ zeigt

sie auf, dass Naturzerstörung und Kriege, soziale Verwerfungen wie

auch die Entseelung des Menschen einer ganz bestimmten Agenda

folgen.“

Elisa Gratias im Gespräch mit Claudia von Werlhof

Hier können Sie das Buch vorbestellen: Zeitgeist Verlag

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/die-abschaffung-der-frau-claudia-von:8)

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider — noch — keinen Einfluss. Wenn

Sie den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese
Box. Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten

durch die jeweilige Plattform erfasst.

https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/die-abschaffung-der-frau-claudia-von:8
file:////tmp/LINK
https://zeitgeist-online.de/vaeter-des-nichts


(https://zeitgeist-online.de/vaeter-des-nichts)

Elisa Gratias, Jahrgang 1983, ist Redakteurin bei
Manova. Sie studierte Übersetzen und Journalismus.
2005 wanderte sie nach Frankreich aus. 2014 zog sie nach
Mallorca und arbeitet dort seitdem als freiberufliche
Autorin, Übersetzerin und Künstlerin. Von 2018 bis 2023
leitete sie als freie Mitarbeiterin die Mutmach-Redaktion.
Zu den Themen Glück, Erfüllung und Gesellschaft
schreibt sie auf ihrem Blog flohbair.com
(http://www.flohbair.com). Ihre Kunst zeigt sie auf
elisagratias.com (https://elisagratias.com/).
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